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Rundschau.
* Berlin , 16 . Juli . Die Reden , mit welchen

der Eongreß geschlossen wurde , liegen nun im Wort¬
laut vor . Graf Andrassy erhob sich nach der Un¬

terzeichnung des Friedcnsvertrages und sagte :
» Meine Herren ! In dem Augenblicke , wo unsere

; Bestrebungen zu einer allgemeinen Verständigung
geführt haben , wäre es uns unmöglich , dem hervor -

j ragenden Staatsmanne , welcher unsere Arbeiten ge -

t leitet hat , nicht zu huldigen ; er hat unveränderlich
, vor Augen gehabt , den Frieden zu sichern und zu
j befestigen ; zu diesem Behnfe hat er alle seine Be -
! mühungen darauf gerichtet , die MeinungSverschicdcn -
! Heiken zu versöhnen und in der möglichst raschesten

Weise der Ukigewißheit ein Ziel zu setzen , welche so
schwer auf Europa lastet . Dank der Weisheit und
unermüdlichen Energie , mit welcher unser Präsident

^ unsere Arbeiten geleitet , hat er in hohem Grade zu
dem raschen Gelingen des Pazisikatiouswerkcs beige -

n tragen , welches wir gemeinschaftlich unternommen
haben . Ich bin demnach sicher , der einmüthigen Zn -

' chimmung dieser hohen Versammlung zu begegnen ,
! wenn ich Ihnen Vorschläge Sr . Durchlaucht dem

s Fürsten Bismarck unsere wärmste Dankbarkeit aus -
t zudrücken . Im Begriffe uns zu trennen , glaube ich
s Ihren Gefühlen am besten zu entsprechen , wenn wir
? unsere ehrerbietige Dankbarkeit für das hohe Wohl¬

wollen und die gnädige Gastfreundschaft bezeugen ,
^ deren wir von Seite Sr . Majestät des deutschen
s Kaisers und der erlauchten kaiserlichen Familie theil -

j hastig wurden . "

Sämmtliche Mitglieder des Eongrcffes erhoben
i sich von ihren Plätzen . Hierauf erwiderte Fürst
' Bismarck :

. « Ich bin tief ergriffen von den Worten , welche
l der Graf Andrassy soeben im Rainen dieser Hohen
^ Versammlung ausgesprochen . Ich danke dem Eon -

grcß lebhaft dafür , daß er sich dem angeschlosfen hat ,
und ich spreche meinen Collcgen für die Nachsicht
und für die guten Gesinnungen , welche sie während
unserer Arbeiten mir bezeugt haben , meine volle Er¬

kenntlichkeit aus . Der Geist der Versöhnlichkeit und
des gegenseitigen Wohlwollens , von dem alle Be¬

vollmächtigen beseelt waren , hat mir eine Aufgabe
erleichtert , welche ich bei dem Zustande meiner Ge -

sundheit kaum hoffte zu Ende führen zu können . In

diesem Augenblick , wo der CoNgrcß zur Befriedigung
der vertretenen ReMrniigcn und ganz Europas zu
dem erhofften Resultat gelangt ist , bitte ich Sie , mir

ein freundliches Andenken zu bewahren ; was mich be¬

trifft , so wird die denkwürdige Epoche , welche soeben

verflossen ist , unauslöschlich in meinem Gedächtisiß
bleiben . "

Sodann ergriff Fürst Bismarck nochmals das
Wort und schloß die Verhandlungen mit folgender
Ansprache :

» Ich konstatire , daß die Arbeiten des Congresses
beendet sind . Ich betrachte es als eine Pflicht des

Präsidenten , den Dank des Congresses denjenigen
Bevollmächtigten auszusprechen , welche die Kommis¬
sionen gebildet haben , namenLch dem Herrn Desprhz
und dem Fürsten v . Hohenlohe . Ich danke ebenso ,
im Uamen 1»er Hohen Versammlung dem Sekreta¬
riat für den Eifer , den es bewiesen und der dazu
beigetragm hat , die Arbeiten des Congresses zu er¬

leichtern . Meine Herren , in dem Augenblick , wo wir
uns trennen , scheue ich mich nicht , die Versicherung
auszusprcchen , daß sich der Congreß um Europa
wohl verdient gemacht hat . Wenn es auch unmög¬
lich war , alle Wünsche der öffentlichen Meinung zu
verwirklichen , die Geschichte wird in jedem Falle un¬

seren Absichten und unserem Werke Gerechtigkeit wi >

denfahren lassen , und die Bevollmächtigten werden
das Bewußtsein haben , in den Grenzen des Mögli¬
chen Europa die große Wohlthat des so schwer be¬

drohten Friedens znrückzngeben und gesichert zu ha¬
ben . Dieses Resultat kann durch keine Kritik ver¬

ringert werden , welche der Parteigeist der Oefscntlich -

keit einflößcn kann . Ich habe die feste Hoffnung ,
daß mit Hilfe Gottes das Einvernehmen Europas
dauerhaft bleiben wird und daß die persöhnlichen
und herzlichen Beziehungen , welche während unserer
Arbeiten sich zwischen uns ausgcbildet haben , die gu¬
ten Beziehungen zwischen unseren Regierungen sichern
und befestigen werden . Ich danke noch einmal für
Ihr mir erwiesenes Wohlwollen , und indem ich die¬

sen Eindruck tiefer Dankbarkeit bewahre , schließe ich
die letzte Sitzung des Congresses . "

> Man sieht , Fürst Bismarck verzichtet auf die

Anerkennung der Zeitgenossen betreffs der Würdi¬

gung des Eongreßwerkcs , und stellt den Bevollmäch¬

tigten eine Anweisung auf die Geschichte aus , von
der wir hoffen wollen , daß sie seiner Zeit honorirt
werden wird .

* In Consta nt nopel herrscht Heulen und

Zähneklappern ob des Berliner Friedens . Der große
Rath , welcher letzten Mittwoch unter dem Vorsitze
des Sultan abgehaltcn wurde , wird in den Annalen
des türkischen Reiches als ein denkwürdiger verzeich¬
net werden . 130 Personen nahmen an demselben

- Thcil , unh die Beschlüsse wurden , was bemerkens¬

wert h ist , mit allen gegen eine Stimme gefaßt . Ob¬

wohl sämmtliche Teilnehmer auf den Koran schwö¬
ren mußten , sowohl über die Berathnng , als über

die Beschlüsse das Gehcimniß zu bewahren , so weiß
man doch , daß die Näthe des Sultans sich zum er¬

sten Male den Gesammkforderungen gegenüber befan¬
den , die man an die Türkei stellte . Es handelte sich

nunmehr darum , nachdem man den bitteren Kelch
leeren mußte , zu retten , was noch zu retten war .
Wie zu erwarten stand , waren es die militärischen
Würdenträger , welche die heftigste Opposition gegen
die Verstümmelung der Türkei machten . Osman

Pascha , Achmed Moukhtar Pascha und Fuad Pascha

riethen zur Gewalt gegen Gewalt . Als aber der

Sultan an sie die Frage richtete , ob sie auf einen
i Erfolg hofften , und diese antworteten , daß sie sich

Das

Grrsttrglvckchru von Eellerick .
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

Ehe sie zu Worte kommen konnte , sagte er :
» Was führt Dich hierher ? "

Rosa stammelte einige unzusainmcnhängende Sätze ,
so erschrocken war sie .

Er legte die Hand auf ihre Schulter und machte
so zn seiner Gefangenen , denn obwohl seine Hand
" ur sanft berührte , wagte sie doch nicht , sich der -

lelocn zu entziehen .
. « Wir werden später mehr darüber reden . Nen -

Dich hergetrieben . Das Geheimniß die¬
ses Hauses ist allein meine Sache , nicht die Deine .
Och werde es enthüllen , wenn die Zeit gekommen
sem wird . «

^ v

. .
Er faßte , als er geendet , Rosa

' s Hand und führte
s" ' " ' weg , nachdem sie noch schaudernd einen Blick

ach dx,ri Eingänge zu der unheimlichen Zelle ge¬
worfen hatte .

^

y .
Es war spät am Abend desselben Tages , als

7 . Vegetha noch wachend an dem Bette der al -
"

^ //
' wrose Behenna saß . Schon seit Tagen er¬

wartete man stündlich den Tod der Alten , aber es
Ichlcn , als fliehe er sie .

Wohl war ihr Körper schwach und wurde von

Minute zu Minute schwächer , aber ihr Geist blieb

frisch und klar , und ihre Augen glänzten noch wie
immer .

Tiefe Stille herrschte un Zimmer , nur von ei¬

nem zeitweiligen Stöhnen der Kranken unterbrochen ,
in deren Augen kein Schlaf , in deren Seele keine

Ruhe kam . Endlich erhob sich Lady Tregetha und

trat an das Bett der Kranken .
» Was macht Sie so unruhig , Primrose ? " fragte

sie sanft , indem sie sich über sie beugte .
» Ich denke daran , daß meine Urenkelin hier

Erbin sein wird , wo ich so lange Dienerin war, "

sagte die Sterbende . » O , ich sollte noch leben und
es sehen ; und das werde ich . Wie könnte ich sterben /
so lange sie lebt ? "

» Sie reden irre , liebe Primrose . Bitte , sprechen
Sie nicht . "

» Aber ich freue mich , daß Sir Cuthbert seinen
ganzen Neichthum einer Behenna geben muß . Er

weiß cs nicht ; Sie sind zu stolz , ihm das zu geste¬
hen ; aber ich , am Rande des Grabes stehend , mache
Ihnen zur Pflicht , es ihm zu sagen . Ich sehe es

an Ihrem Gesicht , daß Sie sich meiner schämen — "

» Nein , Primrose , ich schäme mich Ihrer nicht .
Sie sind brav und treu gewesen , also habe ich keine

Ursache , mich Ihrer zu schämen . Es ist Sir Cuth -

bert ' s Stolz den ich berücksichtige , nicht meinen eige¬
nen ; und vielleicht, " fßgte sie seufzend hinzu , » denke

ich zu sehr an mein Kind . "

» Ja , das thnn Sie , obwohl sie es nicht werth

ist . Sie hat kein gutes Herz , denn sie sagt mir , die

ich hülflos hier liege , grausame Dinge , die mich tief

verletzen . "

» Ereifern Sic sich nicht deswegen, " sprach Lady

Tregetha , leicht erröthend , „ es sind nur diethörigten
Worte eines Kindes . "

_
» Kind oder Weib, " erwiderte Primrose , » Sie

verbergen ihretwegen eine Wahrheit . Thun Sie , was

recht ist , oder es wird ein Unglück geben ! Kümmern

Sie sich nicht um Sir Cuthbert
' s Haß gegen Bos -

peris , lassen Sie sich nicht von Ihrer Liebe leiten ,
sondern thnn Sie , was ich sage ! "

« Es soll morgen geschehen, " sagte Lady Trege¬

tha ruhig . » Habe ich Ihnen nicht gesagt , daß diese
die letzte Nacht des Wartens ist ? «

Und Sie wollen Sir Cuthbert sagen , daß -Sie

meine Enkelin sind ? "

« Ich will es ihm sagen , aber zu einer geeigne¬
teren Zeit . Denken Sie an seine schwierige Aufgabe .

Ich kann ihn morgen nicht mit meiner eigenen An¬

gelegenheit belästigen . "

Bei diesen Worten flogen Primrose
' s Gedanken

in die Vergangenheit und in das Reich ihrer Träume

zurück . In ihren Augen glimmte wieder jenes un¬

heimliche Feuer .
» Ich half ihm bei seiner Aufgabe , aber es ver¬

wirrte mein Gehirn, " sprach sie leise , wie zu sich

selbst . » Wird mein Sohn nie zu mir zurückkehren ?

Ich wollte , er hätte Anna sein gegebenes Wort ge¬

halten , dann wäre Rosa Behenna nicht gekommen ,

mich zu ermorden dann würde sie sich nicht wie

eine Schlange in Eellerick cingeschlichen haben , um



ergeben aus den » Willen Allahs " verließen , meinte

der Sultan : » Ihr seid des Erfolges nicht gewiß ;
sprechen wir also nicht weiter davon und sehen wir ,
was man von uns verlangt . " Sodann begann die

Bcrathung über jede einzelne Frage . Nach einer

weiteren Depesche aus Constantinopel hat am Sonn¬

tag unter dem Vorsitze des Sultans abermals ein

großer Konscil stattgefunden , welcher sich mit der

Frage betreffs Epirus und Thessaliens beschäftigte
und gewisse Maßnahmen hinsichtlich Griechenlands
beschloß . Die Pforte , fest entschlossen , Griechenlands
verlangen nach einer Gebictsvergrößerung energischen
Widerstand entgegen zu setzen , trifft die erforderlichen
Maßregeln , um jeden Versuch Griechenlands zu ei¬

ner Besetzung von Epirus oder Thessalien kräftigst
zurückzuweisen . Danach wäre also der Berliner Frie¬
den schon jetzt ziemlich gefährdet , wenn wirklich Ita¬
lien actio cingrcifen und Griechenland gegen die

Pforte thatsächlich unterstützen sollte . Des Weiteren

beschäftigte sich der Conseil mit den Details der

englischen Convention . Die Conzession zum Bau
einer Eisenbahn Mcrsina - Diarbckir - Erzcrum wurde
einer englischen Gesellschaft verliehen ; wegen anderer

öffentlicher Bauten sind die Unterhandlungen noch
im Zuge . Layard hat jetzt fast täglich Unterredun¬

gen mit dem Sultan , um verschiedene auf die Fi¬
nanzen und öffentlichen Arbeiten bezüglichen Projekte
festzustellen . — Die Rückzugsbewegimgen der Russen
von San Stefano sollen Ende dieses Monats be¬

ginnen .
* Der Vizekanzler ist fertig ; der » Reichs -

Anzeiger " meldet die nunmehr erfolgte Beauftragung
des Vizepräsidenten des StaatSmiuisteriums Grafen
zu Stolbcrg - Wernigerode mit der allgemeinen Stell¬
vertreter des Reichskanzlers .

Brake , 18 . Juli . Wie man aus zuver¬
lässiger Quelle uns mittheilt , ist an Stelle des zum
1 . Aug . in der Eigenschaft eines Obersteuercontro -
leurs nach Oldenburg versetzten Obergrenzcontroleurs
Hoher der Obergreuzcontroleur Mentzel aus Ochtum
nach hier versetzt ; der Grenzaufseher Faß in Harrten
wird mit dem 1 . August in Horumersiel Station
erhalten .

— Der Fuhrmann Hedden zu Popkenhöge hat
kürzlich in hiesiger Gegend 44 junge Pferde
aufgekauft .

— Kürzlich wurde unS mitgethcilt , daß der
Schiffszimmcrmann Suthvltz in Harnen einen Cae -
tuS von seltener Größe besitze ; wir haben denselben
in Augenschein genommen und gefunden , daß er ge¬
rade 6 Fuß und 6 Zoll mißt . Der Besitzer beab¬
sichtigt , die seltene Pflanze zur diesjährigen Aus¬

stellung nach Oldenburg zu schicken .
— In der Nacht vom Sonntag auf Montag

ist einer Familie auf Meyershof eine Menge Kin¬
derzeug und Bettwäsche gestohlen worden . — In
der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch sind auch in
Brake verschiedene Wäschediebstühle verübt , von
denen wir bis jetzt drei in Erfahrung gebracht haben .
Der Frau Stolzenberg wurde aus einem hinter dem
Hause stehenden , mit Wasser gefüllten ^Kübel ein an¬
sehnlicher Stoß Kinderwäsche gestohlen , wovon man je¬
doch glücklicherweise am folgenden Morgen den größten
Theil , aus der Straße zerstreut , wicdcrfand ; dem
Herrn Grenzaufseher Schönweiler sind zwei Bettla¬

sein Geheimniß zu verrathensl und seine Reichthümer >
an sich zu reißeu . " >

» Sill , still , Primrose , Sie sprechen im Fieber . " ?
Die Kranke antwortete nicht . Sie heftete ihren >

Blick gedankenvoll aus das Licht , als hoffe sie , daß !
die trüben Bilder , welche vor ihren Augen schwebten , I
vor dem blendenden Lampenscheine schwinden müßten .
Die Lady störte sie mit keinem Worte und keiner
Bewegungen in diesem Schweigen .

» Sir Cuthbcrt wartet also auf den Morgen ? "

fragte Primrose plötzlich .
» Ja , dies ist die letzte Nacht . "

» Und auch die meinige . Ich scheide mit Tages¬
anbruch . "

» Nein , Primrvse , es ^ werden Ihnen noch viele
Tage beschicken sein . "

» Nein , nein ; der Tag ist vorüber, " entgegnete
Primrose leise , » und die Nacht kommt rasch — die
lange , lange Nacht des Grabes . "

, Sie versank wieder in sinnendes Schweigen . Lady
Tregetha saß neben ihrem Bette , sie beobachtend .
Endlich erhob sie sich geräuschlos und trat , ohne daß
die Kranke cs bemerkte , an ' s Fenster . Feierliche Stille
mg über dem Park , über den der Mond sein glän¬
zendes Silberlicht ergoß . Die Lady öffnete leise ein
Fenster und ein erquickender frischer Hauch strömte
herein , auch für ihr krankes , bekümmertes Herz La¬
bung und Ruhe bringend .

Da plötzlich drang ein schriller Aufschrei durch
die tiefe Stille der Nacht — ein furchtbarer , durch¬
dringender Schrei , dann war wieder Alles still ; aber

ken und zwei Spreedecken und dem Herrn Kaufmann

Weser zwei Damenhemde und mehrere Paar Damen¬

strümpfe von der Bleiche entwendet . Außerdem hat¬
ten die Spitzbuben dem Herrn Capt . Behrens einen

Topf mit einer blühenden Rose und eine große Mu¬

schel , einem andern Anwohner der Chaussecstraße aber
einen — Besen ausgeführt , dieselben indeß — wahr¬
scheinlich wegen Ucberhäufung der Diebcsbeute —

theils auf der Straße , thcils hinter Häusern wieder

fallen lassen . Die Gensd ' armerie war am andern

Morgen gleich in Bewegung , konnte jedoch trotz ver¬

schiedener an den Thatorten Vorgefundener Stieiel -
abdrücke den Thätcrn nicht aus die Spur kommen .

— Auf dem Mittwochsmarkte wurden fol¬
gende Preise gezahlt : Kartoffeln : 25 Liter 1 ^
20 — Butter : pro Äl 90 ^ s, — Eier : Dtzd .
60 — Erbsen : pro K . 10 — Charlotten :

pro Liter 20

Vermischtes.
— Berlin . Die zehn arabischen

'
Hengste ,

welche der Kaiser von Marokko unserm Kaiser zum
Präsent gemacht hatte , sind hier angekommen . Die
Thiere wurden von Beamten des kaiserlichen Mar -

stalls in Empfang genommen . Sachkenner schätzen
den Werth der Thiere auf ca . 20,000 das Stück ,
also gewiß ein wahrhaft königliches Geschenk , gleich
ehrenhaft für den Empfänger wie für den Geber .

— Der Name des Abgeordneten Windthorst ,
der , wie derjenige seines Collegen v . Schorlemer ,
bereits einem feinen Liqueur als Bezeichnung dient ,
hat jetzt auch eine wahrhaft monumentale Verherrli¬
chung gefunden . In Kansas , Vereinigte Staaten ,
ist nämlich eine von deutschen Katholiken gegründete
Stadt nach dem ultramontanen Vorkämpfer „ Windt -

horst
" benannt worden .

— Ein ganz besonderes Unglück hat die kürzlich
ins Leben gerufene socialistische „ Hallesche Freie
Presse

" mit ihren Redacteuren . Jede Nummer der¬

selben hat dem betreffenden verantwortlichen Redac -

teur die Freiheit gekostet . Drei Nummern sind bis

jetzt von derselben erschienen und deren drei Verant¬

wortliche sitzen nun , nachdem am 10 . d . auch der

Dritte verhaftet ist , in Halle hinter Schloß und

Riegel .
— - Entschlossenheit . Als man vor Jahren

kn einer großen Stadt das Anrücken des Feindes
fürchtete , sprach ein Redner in einer Versammlung :

'

„ Meine lieben Mitbürger ! — Entweder oder . —

Entweder kommen die Feinde heran , oder sie kommen
nicht heran . Lasset uns als Familienväter und Pa¬
trioten handeln . Kommen sie , so ergeben wir uns ,
kommen sie nicht , so wollen wir uns vertheidigen
bis auf denZletzten Blutstropfen . . .

Schiffs-Rächrichten.
f Elsfleth , 16 . Juli . Laut Telegramm aus

Aden war die deutsche Brig » Juno " , Pieken , am
30 . Juni in Zanzibar angekommen , um Muscheln
nachdLagoS zu landen .

Arrgekominerie und
abgegangene Tehiffe .
Angekommen in Brake :

Juli
15 . Dtsch . Immanuel , Brahms , mit Holz v . Fre -

drikstad .
15 . - Einigkeit , de Vries , leer v . Rönnebeck .
16 . » Gesina , Gockhoff , leer v . Bremerhaven .
17 . » Aurora , Siemers , leer v . Farge .
17 . » Margaretha , Mindrup , leer v . Wilhelms¬

haven .
17 . » Friedrich , BurmaNn , mit Cement von

,
'

London . ,
'

17 . . Frau Jda , CassenS , mit Steinen v . El -

lenserdammcrsiel .
17 . Holld . Loppersum , Wicrcnga , mit Holz v . Riga .

Abgegangen von Brake :
Juli

15 . Dtsch . Gesina , Müller , in Ballast N - Skutskär .
16 . » Harmina , de Wall , in . n . FredrikSstad .
16 . , Deo Gloria , Erstling , in Ballast nach

Hartlcpool .
16 . , Antoinette Elise , Hempen , in Ballast n .

Methel .
16 . » Wilhelm , Engeln , in Ballast n . Wiborg .
16 . , Marie , Altes , in Ballast n. Hartkepopl .
16 . Dän . Margarethe , Jörgensen , inBllst n . See .
16 . Dtsch . Aradus , Ahrens , leer n . Elsfleth .
17 . » Gretlna , Nuktbrock , in Ballast n . Krageroe .
17 . » Ettjea , Bartels , in Ballast n . See .
17 . „ Emilie , Lange , in Ballast n . See .
17 . „ Anna , Buse , mit Stckgt . n . Petersburg .
17 . „ Alma , Aden , mit Stckgt . n . Oporto .
17 . „ Marie , Büschen , in Ballast n . Fedder¬

wardersiel .
17 . „ Einigkeit , de Vries , mit Kohlen n . Neu¬

harlingersiel .
18 . „ Elsa , Rehbock , in Ballast n . Greetsiel .
18 . „ Maria , Eggen , in Ballast n . See .
18 . Rufst Julia , Ekbom , in Ballast n . Copenhagen .
18 . Schwed . Gustav II . , Andersen , leer v . Bremer¬

haven .

Angekommen :
Juni 30 . Margaretha , Maselius , von Bristol in

Newyork .
Juli 3 . Texas , HillernS , » . Amsterdam in Baltimore ,

9 . Sirene , Ciaasen , v . Cardiff in Mio MnekroD
18 . Christine , Drees , v . Hamburg in Rio Janeiro .
12 . Formica , Blohm , v . Cap Hayti in Antwerpen .
22 . W . v . Freden , Meyer , in Santos .

Abgegangen :
April 24 . Jumboldt , Stolle , v . Newchwang nach

Swatow .
Mai 27 . Friederike , Ostermann , v . Eallao in Liver¬

pool .
Juni 14 . Porto Plata , Ammcrmann , v . Rio Ja¬

neiro in Ceara .
19 . Diana , Bruns , v . St . Thomas n . Portvrico

( 20 . Juni in San Juan ) .
Juli 8 . Drei Gebrüder , Aries , Copenhagen pass . v .

Pernau n . Oporto .

in der nächsten Minute stürzte eine Fraüengestalt
ins Zimmer , mit einem Gesicht , so todtenblcich , so
entstellt von Schmerz und Entsetzen , daß im ersten
Augenblick selbst die erschreckte Mutter ihr Kind nicht
erkannte .

» Ich prophezeite das Unheil ! " rief die zitternde
Primrose , indem sie sichstin ihrem Bette aufrichtete .
» Sie ist ermordet ! Sie stirbt . Blut klebt an ihrem
Gewand ! "

Rosa wollte zu ihrer Mutter eilen , stürzte aber

regungslos vor deren Füßen nieder . Noch zuckten
ihre bleichen Lippen , als wollte sie sprechen , aber
kein Laut entschlüpfte ihnen . jRothe Streifen , immer

größer werdend , befanden sich auf dem weißen Nacht¬

gewand , und auch ihre Hand , welche gegen die Brust
gepreßt war , färbte sich roth mit ihrem eigenen Blut .

Mit einem Angst - und Hülsegeschrei warf sich
Lady Tregetha auf ihre Knice neben ihre Tochter ,
das Nachtkleid derselben aufreißend und ihre Hand
aus die Wunde in der Brust haltend , um das Blut

zu stillen .
Primrvse Behenna aber sah dem Allen theilnahm «

los zu , ja , ein schwaches Feuer der Freude glimmte
in ihren Augen , ein Strahl des Glücks lag auf ih¬
rem Antlitz , als sie sprach :

» Sie kommt , um mich abzuholcn . Ich wußte ,
daß sie Wort halten würde .

'
Ich wußte , daß sie

Wort halten würde . Ich wußte , daß sie mit mir

sterben würde . "

Das waren ihre letzten Worte . Ihre Augen ,
auf die am Boden liegende Rosa gerichtet , verloren

ihren Glanz und wurden trüber und trüber , ihre

gefalteten Hände sanken auf die Decke des Bettes
nieder und die Augen schlossen sich für immer , wäh¬
rend die unglückliche verzweifelnde Mutter , halb
wahnsinnig vor Angst und Entsetzen , fortwährend
nach Hülse rief .

22 . Kapitel .

Der Morgen graute . Die achte Nacht der ein¬

samen Wanderungen Mr . BosperiS
' war vorüber .

Er eilte zurück in sein verödetes Haus , warf sich ,
abgespannt und ermüdet von Anstrengung und Angst ,
auf einen Stuhl und schlief ein . Seltsame Träume

zogen an seinem Geist vrrüber .
Es war spät am Vormittag , als Mr - Bosperis

erwachte . Er begab sich hinauf in sein Privatzim¬
mer , kleidete sich um und ging dann hinab in das

Frühstückszimmer . Er klingelte und bestellte sich
eine Tasse Kaffee . Während er trank und die Zei¬

tung durchsah , trat ein Diener ein .
» Ein Herr wünscht Sie zu sehen , Sir, " sagte

er zaghaft , indem er seinem Herrn auf einem silber¬
nen Präsentirtellcr eine Karte überreichte . Als die¬

ser die Karte betrachtete , beobachtete der Diener ihn

gespannt , senkte aber rasch seine Augen , als der strenge
Blick seines Herrn ihn traf .

» Führe Mr . Lethbridge in die Bibliothek . Ich

werde sogleich kommen, " sagte Mr . Bosperis in

herrischem Ton .
( Fortsetzung folgt .)
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11 . Alvil , Aden , Öresund pass . « . Petersburg nach
Brake .

11 . Eoncordia , Thümler , v . Cronstadt n . Helsingör .

10 . Charlotte , Voß , v . Burntislcmd n . Brake .

15 . Adeline , Hartje , v Mtona n . Brake .

Verriss «
(Internationales Register für Schisfsclassification .)

Schiffsunfälle im Mai LtzU8 .
Laut vom Bureau Veritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im

Mai d . I . bekannt gewordenen Schiffsverluste 92

Segelschiffe und 6 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie folgt vertheilen :

Segelschiffe . Dampfschiffe .

England . . . . 40 5

Amerika . . . . 12 —

Frankreich . . . . 9 —

Deutschland . . . 4 —

Dänemark 7 . . - 4

Norwegen . . . . 4 —

Holland . . . . . - - 73 7 " 1

Schweden . . . . 2 - -—

Italien . . ^ 2 - - - -- - —

Spanien . . . . 1 —

Griechenland 7 . 1 ^ —

Mexico . . . . . 1 —

Portugal . . . . 1 -

Unbekannt . . . . 8

92 - 6
Unter den Segelschiffen befinden sich 10 und un¬

ter den Dampfern 2 als verschollen gemeldet .

(Wiederholt , weil in einem Theile der vorigen Auflage
fehlerhaft .) -

Anzeigen.
Aufträge des Großherzoglichcn Staats -

O Ministeriums wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß für die am 30 . d . M . stattfiudende Wahl
eines Abgeordneten zum deutschen Reichstage in dem

zum 2 . Wahlkreise des Großherzogthums gehörenden
Bezirke des Amts Brake folgende Wahlbezirke ge¬
bildet und die Wahlvorstände und Wahloxte bestimmt :

I . Stadtgemeinde Brake .
1 . nördlicher Bezirk , befassend die Nordseite der

- . -. Georgstraße und den nördlich derselben betege -
nen Stadtthcil .
Wahlvorsteher : Bürgermeister Müller ,
'Stellvertreter : Kaufmann Kart Groß .
Wahlort : von Hütschler

' s Hotel .
2 . südlicher Bezirk , befassend die Südseite der

Gcorgstraße und den südlich derselben belegenen
Stadtthcil .
Wahlvorsteher : Rathsherr I . H . Lehmkuhl ,
Stellvertreter : Eonsul D . Claußen .
Wahlort : Th . Müllers Gasthaus in Harrien .

II . Gemeinde Hammclwarden .
Wahlvorsteher : Gemcindevorster C . Nantzen ,
Stellvertreter : Beigeordneter Joh . Meyer .
Wahlort : I . G . Gräsenfteins Gasthaus in

Hammelwarden .
HI . Gemeinde Golzwarden .

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher A . Töllner ,
Stellvertreter : Beigeordneter A . Syässen .
Wahlort : Räthjeu Gasthaus zu Golzwarden .

Brake , 1878 Juli 8 .
Berwaltungsamt .

Strackerjan .

^ _ _ Negahl .

D ^ ie am 1 . Mai 1879 außer Pacht fallenden
1 . Hammelwarder Fährplate oder kleine

Ripkcnplate ,
2 . neuen Auswürfe in der Weser , unterhalb

. der sogenannten Nonne
sollen am

. Dienstag , den 23 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

m Kimme ' s Gasthause Hieselbst zur Verpachtung auf
6 Jahre ausgeboten werden .

Brake . 1878 Juli 4 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .
st . _ Regahl .

t? ^ er am 1 . Mai 1879 außer Pacht fallende

.
^ Klippkanner Außcngroden zwischen der

Muller '
schen und Dierks '

schen Schlenge soll am
. 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
>n Ktnune 's Gasthause Hieselbst anderweit zur Ver¬
pachtung aus ß Jahre ausgeboten werden .

Brake , 1878 Juli 4 .
Berwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

-
tTVer Eigcnthümer eines in der Weser gefun -

denen Balkens von Pitsch - Pine , etwa 9

Fuß lang , hat sich vor Ablauf dieses Monats Hie¬
selbst als solcher auszuweisen , widrigenfalls ander -
weit über den Balken verfügt wird .

Brake , 1878 Juli 12 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .

_ _ _ _ Regahl .

Im Orte Berne wird alljährlich , zuerst in

diesem Jahre ,

am 25. Just
ein Zuchtviehmarkt , verbunden mit einem

Schaf - Woll - und Holzmarkt , abgehalten werden .

Verwaltungsamt .
P r op v i n g .

Our Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage
D) für den aus der Nordseite der Georgs¬

straße und dem nördlich von derselben belegenen
Theile der Stadtgemeinde Brake gebildeten Wahlbe¬
zirk ist Termin auf
'

Dienstag , dcü 30 . Juli 1878 ,
in v . ! Hütschler

' s Hotel zu Brake

angcsctzt .
Zum Wahlvorsteher ist der Bürgermeister Müller ,

zu dessen Stellvertreter der Kaufmann » Karl Groß
ernannt .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor¬

mittags pnd wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen .
Die abzugebenden Stimmzettel müssen von wei¬

ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬

zeichen versehen sein .
Brake , den 18 . Juli 1878 .

Der Stadtmagistrat .
Müller .

Our Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage
D ) für den aus der Südseite der Georgs¬

straße und dem südlich von derselben belegenen

Theile her Stadtgemeinde Brake gebildeten Wahlbe¬

zirk ist Termin auf
Dienstag , den 30 ., . Juli 1878 ,

im Budjadinger Hof ( Th . Müller ) in Brake

angesetzt .
Zum Wahlvorsteher ist der Rathsherr Lehmkuhl ,

zu dessen Stellvertreter der Consul D . Claußen er¬
nannt .

Dia Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor ?

mittags und wird um 0 Uhr -Nachmittags geschloffen
'
.

Dietabzugebcnden Stimmzettel müssen von wei »?

ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬

zeichen versehen sein . 1 '

Brake , den 18 . Juli 1878 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Our Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage
Dl für den aus der

Gemeinde Hammeiwarden
gebildeten Wahlbezirk ist Termin auf

Dienstag , den 30 . Juli 1878 ,
im irischen

Gasthause in Hammclwarden
angesetzt .

Zum Wahlvorsteher ist der Gemeindevorsteher
C . Nantzen , zu dessen Stellvertreter der Beigeordnete
Joh . Meyer ernannt .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormit¬

tags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschloffen .
Die abzugebendcn Stimmzettel müssen von wei¬

ßem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬

zeichen versehen sein .
Hammelwarden , den l2 . Juli 1878 .

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Hammelwarden .
C . N antz e n .

kauft

Kümmel
Bäcker .

Wucht:
Ein in diesem Jahre coiffirmirtes Mädchen

zur Wartung eines kleinen Kindes . Näheres in der

Expedition dieser Zeitung .

Damit jeder Kranke ,
bevor er «ine Kur unternimmt , oder die Höft - -
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne

^
Kosten von den durch vr . Airh ' S Heilmethode
erzielten überraschenden HeiLnnnen überzeugen
kann , sendet Richter 's VcrlagS -AnstalL in Leipzig V
auf Francö - Verlangen gern Jedem einen
.„ Attest - Auszug " ( 160 . Aufl .) gratis und franco .
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen -
zu lassen . — Von dem illustrirten Original - ^
werke : vr . ALry ' S Naturbeilmethode erschien
die L00 . Ausl ., Jubel -Attögabe , Preis 1 Mk „

zu beziehen Lurch alle Buchhandlungen . -

Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugcn -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher . Stück 10 ^ s , Dtz . 90

Bei Franco - Einscndung von 1 in Marken

erfolgt 1 Dutzend franco .

_ E . Schlotte , Obernstr . 41 , Bremen .

Aek das Reueste !
Zu

Wegenheits Wchenkm
emvfchle ich

mein großes Lager von
und als :

Damcntaschen , Nähneccssaires , Schreibmappen ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬

zeuge , Schceren - Etuis , Visites , Notizbücher , Pho¬

tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .
W ' ttvlr « ! ' , Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -

und Taschentuch -Kästen .

H « IrN ! IHlN 5 « ! s « tt in größter Auswahl : Ein - ,
steckkämmme , Armbänder , Brachen und Ohrrivge ,
Ketten , Biedaillons und Kreuze , Manschett - Und

Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatclains , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , isilber - Filograin ,
oxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc ,

L »» und IsIIvttsvtl
'vr » in

eleganter Ausstattung .
Dl . Bremen , Obernstr . 41 .

Soeben erschien :

„ Erfolgreichste Behandlung der

8chmllidsuch1
durch einfache , aber bewährte Mittel .

" —

Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäume » , sich obiges Buch

anzuschasien , es bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck -

tcn Dankschreiben beweisen . — Vorräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein¬

sendung von 30 Pfg . auch direct zu bezie¬
hen von Richter

' s Vcrlagsanstalt in Leipzig .

Lustfahrt
nach dem Blumenthaler Schützenfest

am Sonntag, den 21. Juli )
per Dampfer Corresrdia , CapLLLn Vötting .

Abfahrt von Brake 12 Uhr 30 Min . Mittags /
Abfahrt von Blumenthal 8 Uhr Abends .

Zur zahlreichen Betheiligung ladet frcundlichst ein
L» »



Dresch -Maschmei »für Handbetrieb; 1 - bis Mpärmig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungenin
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

» .̂17 l ^ » O . 172 bis 6 Löngen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang, große Lüstnngs-
l II ! - I i I ll ! ilIz IS s fähigkcit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha-

l ^ ' ^ ^ ^ ' den , liesern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation.
. . . 1 lUs '.,, » mit gezahnten Walzen, mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet

. ! I i ! l l ' , i l t I - I 8 4 ß i I s ? > l I werden können , sehr leicht gehend , Pr. Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^ ^ ^ v ». ^ ^ Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30. Größere
für Hand- und Krastbetrieb von 125—30S Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .
"

TW

Rechnungs-Formulare in allen Größen,
mit Dem gewünschten Text-Einsatz ,

werden
ohne Erhöhung - er ihrer zahlreichen werthen Kun¬

st !)aft längst bekannten enorm billigen Preise
binnen küyester Kkstyeit "DU

aus das eieganieste und geschmackvostste
« « gefertigt in der

Luchstruckerei von W Anffurth,
Krake a . d. Weser .

ZiL . Abänderungen noch vorräthiger älterer Formulare nach dein jetzt erforderlichen neuesten Mu¬
ster werden äußerst prciswürdig und prompt ausgeführt . D . O .

Geburts -Anzeige.
Brake , 15 . Juli .

" Der glücklichen Geburt
eines gesunden Jungen erfreuten sich

Fr Aug . Schumacher und Iran
Mary/geb . Williams .

Zn »ermiethen :
Die untere Wohnung in meinem Hause , bestehend

aus 2 Borde » und 1 großen Hinterstube nebst 3
Kammern , Küche, Boden und KellerablHeilung , ans
den 1 . November d . I . oder 1 . Mai 1879 .

Brake . Job . A . Gröninger .

He sucht :
Gegen November d . I . eine Wohnung , - bestehend

aus 2 Stuben , 2 Kammern , Küche re., wennmöglich
mit etwas Gartenland .

Näheres in der Expedllivn d . Blattes .

Ein junges Mästchm ,
welches im Nahen , Waschen und Pläiten geübt , auch
in Hausarbeiten nicht ganz unerfahren ist, sucht in
einer gebildeten Familie zum 1 . August oder später
Stellung zur Stütze der Hausfrau . Offerten 8lld
Lk . E ! . befördert die Expedition d . Blattes .

Märchenhaft! ! !
Folgende 12 Gegenstände liefere

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste verpackt :

1 echt chines. Sonnenschirm ; 1 echt japams . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . lang ; 1 feiner Serviettcnhalter (neue Er¬
find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -
kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i . ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Uebung lieblich produziren
kann ; 1 Brache und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1
Telephon , neue Erfindung , vermittelst deren man mit
Personen in der Entfernung sprechen kann, mit Er¬
klärung ; 1 f . Ring imit . Gold mit Emaille ; 1 Me -
termaaß .

Diese solide Offerte ist nicht mit den be¬
kannten Wiener Angeboten zu verwechseln.

Carl Minde in Leipzig .

Soeben erschien in L . Körner ' s Verlag , Berlin ,
Friedrichstraste 235 :

Rettung von Trunksucht
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller
derjenigen , welche von diesem Laster geheilt und wie¬
der in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .

Gegen Einsendung von Pf . wird dieses
Merkchen Jedem franco zugesandt .

Bei mir erschien soeben :

Taschen - Fahrplan
für

Nord -Weft -Dkutfchlsnd.
Juli 1878 .

» suLIivi, « !» GuvIIvi ».
120 gehext . 40 Pfg .

Dieses in Taschenformat gedruckte Eisenbahn -
Fahrplanbuch enthält außer den vollständigen Fahr¬
plänen der Oldenburgischen Bahn und den der Han¬
noverschen , . Magdeburg -Halberstädter , Westfälischen ,
Niederländischen und Cöln -Mindener Bahn eine große
Anzahl von Nouteusahrplänen , sowie als Anhang
Heu über Personen - und Gepäckbeförderung
ad Station Oldenburg . Der Druck ist deutlich .

Gerhard StaKLug , Olttenluil '
Z .

Zu den Reichstags -Wahlen .
Kegen üie 8vkisltiemokr8ti6 !

Im Verlag von Keorß krobeen L sie . in Bern
und Keipriz erschien soeben und ist durch alle Buch¬
handlungen , sowie durch die Expedition dieses Blattes
zu beziehen :

TIi "»vÄS »ies °' 8

Haus - und Reilepsalter .
von IM «, dem Jüngeren .

Mit 24 drastischen Illustrationen von R . Wrege .
Preis 1 Mark .

18 socialdemokritische , d . h . rm Geiste des lachen¬
den Philosophen verfaßte und von Humor und Sa -
tyrc sprudelnde Gedichte , welche nach bekannten
Volksmelvdien zu singen sind und den Anhängern
der Umsturzpartei sicherlich nicht ganz ungefährlich
erscheinen werden . Oar Io reckivule Ins .

VerigZ v. KeorA krodeen L kie . iu Lern u . keiprig .

Soeben erschien in meinem Verlage :

„Schmeichelkätzchen
"

, KL :
componirt von A . R . Hetzer . Op . 14 . Preis 1

sowie :

„Die FloUagd aus d . Pianosorte "
Scherz -Polka -Maz . , mit Erklärung der Spielweise .

Preis 60 ^ s . ( 13,000 Excmpl . verkauft !)
Für c/A 1,60 (Briefmarken ) sendet beide Sätze frei

Emst Hofsthammer , viosäsu .

Ans MM unst Hasste .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illuftrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Kx . Lintz '

sche Verlags - Buchhandlung ,
Trier (Rhcinpreußen ) .

ILti8eI » , »inK . Sonntag , den 21 . Juli d . J . j

Tanz - Parthie ,
wozu freundlichst einladet

I » .

100 Visiten-Karten
auf fsniZism Oartou

!n eleZMer liMUiruiiZ
liefert zu dem billigen Prelle von nur

1 Mark 50 Pfennig
die

Buchdruckern
von

M . Llussurlh in Brake .

Cours - Bericht
Ser OISenbül -Aidetten 8pnr- L leik -krM .

Oldenburg , den 18 . Juli 1878. Verknust.

4 - !» höher .)

5 ° !«

4"s« Deutsche Rerchsanleihe
(Kl . St . im Verkauf

4" !« OldenburgischeConsols
(Kl . St . im Verkauf V !« höher.)

4" I« Stollhammer Anleihe
4« !« Jevcrschc Anleihe —
4° !« Landwirth. Central -Psandbriefe
3"!« OldenburgischePrämicn - Auleihe

Per Stück in Mark
Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblg.
» !« Lübeck- Büchener gar. Prior .
« !« Brem . Staats - Aul. v . 1874
« j« Karlsruher Anleihe — —
" lg Halle-Sorau -Gubener Prior ,
(voni Preuß . Staate garantirt )

4" >« Preußische consolidirte Anleihe
( Kl . St . im Verkauf höher.)

4 ^ «!« Preuß . consolidirte Anleihe
41 -2 Ojg Schwed.HpP . - Bauk. -Psaudbr .
5" l« Pfandbr . der Rhein. Hyp. - Bank
4 >!2

° !o do . do .
4" i« do . do.
OldenburgischeLandesbank-Acticn

(40" j«Einz. u. b° !«Z . v .1 .Jan .1878.)
Oldenb. Spar - u. Lcih - Bank-Actie ).

(40° !« Einz . u .4" !«Z . v .1 .Jan .1878n
Ol db . Eisenhütten-Actien(An gustfch n)

5 " lg Z . vom 1. Zuli 1877.) -
Old .Bers. -G .-ActienPr. L>t. o .Z . i .Mk.
Wechsel « .Amsterdamkurz f. fi.100 ,, »

do . auf London „ snr ILvr . ,, „
do . auf Newyorkin G .IDoll . „ ,,
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland. Banknoten für 10 G . „ „

85,70 "/«

98,50 °/«

98 °/g
S8 "/«
94,50 «/g

136,75
l08 °/g
101,50 «/g
101,50 «/«
100,75 "/«

101 "/«
95,85 "/«

104,70 "/«
92

101 "/"
95,80 °/«
90,50 °/«

126 "/«

132 °/«

« /«

168,65
20,31

4,16
4,12

16,73

96,40 "/«

99,50 «/«

- °/°
99 «/«
95 « /«

138,25
104 "/«
- «Za
- "/«

-

96,55 «/«

105,70 "/,
IS - ° /° .102'
96,80 o/z

" >
91,50 »/,
- °/a

- ° / °

125 L-«,
320 ,
169,45

20,41
4,23
4,18

plWgierslchrt
aus der Unterweser»

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um
6, sondern um Ä Uhr Morgens .

Eiserrbahn -Uahrp ? au .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . ^
Mrgs . IVorm .
P . -J - iG . - J .

Abds.
P . -Z -S

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11i50 7?—
Großensiel „ 6 25 11 !55 7 ! 5
Kleinensiel 6 30 12s 5 7 !10
Rodenkirchen 6 ?40 12!15 7 !17
Golzwarden 6 !45 12i25 7 -25

Ankunft 6 5̂4 12i85 7 -31Brake ! Abfahrt 6 59 12 55 7 !36
Hammelwarden ,, 7 ! 5 1 !— 7 !44
Elsfleth 7l15 145 7 -50
Berne 7!20 1 !30 8 -—
Neuenkoop 7 !30 1 -40 8 - S
Hude Ankunft 7 -38 1 !50 8 -15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . !

Mrgs . iNachm
P - Z .

Abds .!
P . -Z -l

Hude Abfahrt 915 3 -— 9 3
Neuenkoop 9 !20 3 - 5 9 8
Berne 9 -25 3 -10 9 15
Elsfleth 9 !3b 3 20 9 25
Hammelwarden 9i40 3 30 9 80

Ankunft 9 !54 3 39 9 42
Brake ^ Abfahrt 10^ 6 3s49 9 47
Golzwarden . I» io !io 3 -55 -tS 51
Rodenkirchen 10 -20 4 !- 10 —
Kleincnsiel 10 -30 4 !10 10 8
Großensiel
Nordenhamm Ankunft

10 !40
10 -50

4 !15
4 !21

10 13
iojis
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Ich bin am Freitag , den 26 . Juli, von Vormittags 9 Ahr bis
Nachmittags 4 Ahr in Lrnktz im „4Mken8 Miel"

für Kranke zu sprechen, und beseitige mit garantier Sicherheit , selbst in den hart¬
näckigsten, veraltetsten Fällen : Angenentzündungen , Magenkrampf u . Magen -

schwache , Hämorrhoiden , Kopsgicht u . Ohrensausen , veraltete Brandwunden ,
Scropheln , (geschwollene und eiternde Halsdrüsen , Kops- u . Gesichtsausschlag) Haut -,
Geschlechts- u Frauenkrankheiten .

Ferner behandle ich mit anerkannt guten Erfolgen : Asthma (Engbrüstigkeit ),
Schwerhörigkeit , Abzehrung , Bettnässen , Gicht u . Rheumatismus , Bleich¬
sucht , Epilepsie (Fallsucht) u. St . Veiztanz, Englische -Krankheit , Knochenfraß,
alte Fußgeschwäre , Flechten u. Krebs , doch bedürfen diese Krankheiten in der
Regel einer längeren Kur.

NE" Aandivurmteidenden
empfehle ich mein angenehm schmeckendes , leicht u . schnell wirkendes, durchaus unschädliches
Mittel.

»»- Augenflecke oder Augenfefle,
-««

diese, im gewöhnlichen Leben oft als „ grauer Staar " bezeichneten, weißen oder perlmutterartigen
Ausschwitzungen der Hornhaut, die fast niemals durch Operation beseitigt werden ohne das Auge
selbst zu zerstören, beseitige ich nach eigener erprobter Methode in

Men Fällen sicher,
woraus ich ganz besonders aufmerksam mache.

^ für eine Verordnung beträgt bei Blindheit durch Nugen-
selle incl. Franco -Zusendung der Medicameute für 3—4

Monat 20 Mark, bei allen übrigen Krankheiten incl . Franco -Zusendung der Medicameute
für 6—8 Wochen 10 Mark und ist entweder ganz oder zur Halste gleich beim Besuche zu
entrichten.

In den meisten FMen genügt die erste Verordnung zur vollständigen
Heilung.

Nur durch den außerordentlich starken Zuspruch , dessen ich mich überall auf meinen.
Reisen zu erfreuen habe , bin ich in den Stand gefetzt, diese verhältnißmäßig ungewöhnlich billigen
Preise zu stellen, und sollte kein Kranker diese günstige Gelegenheit unbenutzt vorübergehen lassen»

Ergebenst

viätktitM IHioäel,
Specialist für chronische Krankheiten

aus Hameln a. d . Weser.



Atteste .
Seit 8 Zähren litt ich an einem höchst lästigen Magen -

und Unterleibsleiden , welches schon von verschiedenen
Aerzten erfolglos behandelt wurde ; durch die vorschriftsmäßige
Anwendung der von dem Diätetiker Herrn Friede ! verordneten
Mittel wurde dasselbe in kurzer Zeit vollständig geheilt , was
ich hierdurch mit Dank bescheinige .

Latferde bei Grohnde , am 10 . Februar 1878 .
Wwe . Fr icke .

Daß meine Frau von einem 7jährigen Magenkrampf¬
leiden , verbunden mit brennenden Rückenschmerzen und
zeitweiligem Kopfschmerz , durch den Diätetiker Herrn
Friede ! in ausfallend kurzer Zeit geheilt worden ist , wird
hierdurch im Interesse der Wahrheit bescheinigt .

Polle , den 20 . Februar 1878 .
. « H . Bost , Bürgermeister .

Ich habe seit 35 Jahren an drückenden Magen¬
schmer z e n und Soodbrennen gelitten , welche Beschwerden
sich namentlich nach dem Essen bis zur Unerträglichkeit
steigerten und in letzter Zeit bedeutend zugenommen hatten ;
da ich nun nach vielen vergeblichen Kuren durch die Verord¬
nung des Diätetiker Herrn Friede ! ganz auffallend schnell
davon befrei : wurde , kann ich allen Magenleidenden die Hülfe
des genannten Herrn aus vollster Ueberzeugung empfehlen .

Polle a . d . Weser , den 12 . März 1878 .
F . Jacob , Bäckermeister .

Die Nichtigkeit des vorstehenden Zeugnisses wird hiermit
auf Wunsch amtlich bescheinigt .

Polle , den 12 . März 1878 . Der Bürgermeister
( Gemeinde -Siegel .) H . Bost .

Ich theile Ihnen hierdurch ergebenst mit , daß mein Ma¬
ge nkr am pf und Gedächtnis ; schwäche vollständig ge¬
heilt , nur der Rheumatismus in den Beinen noch nicht
ganz verschwunden ist u . s . w .

Brullsen bei Hasperde , den 10 . Decbr . 1877 .
C . Vinzent , Drechsler .

Hierdurch theile ihnen ergebenst mit , daß nach dem vor¬
schriftsmäßigen Gebrauch Ihrer Mittel mein Magenleiden
vollständig geheilt ist und ich mich nunmehr der besten Ge¬
sundheit erfreue . Mit freundlichem Gruß

Herkensen , den 29 . Novbr . 1877 .
Friedrich Meckel .

Da ich seit länger als 5 Jahren an heftigem Ma¬
genkrampf , Asthma und periodisch wiederkchrendem Kopf¬
kram pf gelitten habe und durch den Diätetiker Herrn Friede !
in 14tagiger Kur von allen diesen Leiden vollständig ge¬
heilt wurde , auch bis jetzt , nach fast einem Jahre noch nicht
das Geringste wieder verspürt habe , kann ich denselben allen
ähnlich Leidenden ans voller Ueberzeugung empfehlen .

Heslingen b . Oldendorf , Proo . Hessen , d . 1 . April 1878 .
Wwe . Grabbc .

Hierdurch sage Ihnen meinen Dank für die schnelle Hei¬
lung meines Kopfreißens .

Mit freundlichem Gruß
Unsen , den 4 . December 1877 .

Eduard Jacobsen .

Meine 6 Jahre alte Tochter Lina litt seit H/2 Jahren
an einer bösartigen Augententzündung , welche allen
bisher angewendeten Heilversuchen trotzte und täglich schlimmer
wurde , so daß wir die Hoffnung auf Erhaltung der Augen
schon ausgegeben hatten . Durch die Behandlung des Diätetikers
Herrn Fricdel wurden die Augen in 4 Wochen vollständig
geheilt und nach fortgesetzter Kur verschwand auch ein Ge¬
wächs in der Größe eines Taubeneies vom Kopfe . Ich
halte cs für meine Pflicht , alle Augenkrankc auf genannten
Herrn aufmerksam zu machen .

Fischbeck b . Oldendorf , Prov . Hessen , d . 14 . Mai 1877 .
Carl Wömpcner , Gastwirlh .

Nachdem ich mehrere gut empfohlene Kuren vergebens an¬
gewendet hatte , wurde mir durch den Diätetiker Herrn Friede !
mein Bandwurm mit Kopf in wenigen Stunden ohne
Schmerzen entfernt , was ich hiermit dankend bescheinige .

Hameln , im Januar 1878 .
Carl Speyer . .

Ich litt seit längerer Zeit an Schwerhörigkeit und
Auge » schwäche , und nahm das letztere Uebel so zu , daß
ich meine Arbeit nicht mehr verrichten konnte ; da ich nun
durch den Diätetiker Herrn Friede ! in kurzer Zeit vollständig
geheilt bin , kann ich jedem ähnlich Leidenden empfehlen , sich
an genannten Herrn zu wenden .

Latferde b. Grohnde im December 1877 .
Fr . Müller , Schmiedemeister .

Ich hatte seit längerer Zeit eine alte Brandwunde
am Fußgelenk , die mir fürchterliche Schmerzen verursuchte
und trotz fortwährender ärztlicher Behandlung nicht heilen
wollte ; durch die von dem Diätetiker Herrn Friede ! verord¬
neten Mittel verschwanden die Schmerzen augenblicklich
und wurde die Wunde in 8 Tagen geheilt .

Hameln im August 1877 .
Wwe . Rochauch , Thiethorstraße .

Daß ich an der Epilepsie (Fallsucht ) gelitten habe und
durch den Diätetiker Herrn Friede ! von dieser traurigen Krank¬
heit gänzlich geheilt bin , mache ich hierdurch im Interesse
aller ähnlich Leidenden bekannt und empfehle ihnen diese Hülfe
aus vollster Ueberzeugung .

Brünighausen , den 24 . Februar 1878 .
August Graurock , Bergmann .

Daß mich der Diätetiker Herr Friede ! von einem bös¬
artigen Krampfleiden (Lachkrampf ) vollständig geheilt
hat und ich dasselbe jetzt seit 14J Jahren nicht mehr gehabt
habe , wird hierdurch mit Dank bescheinigt .

Hameln im März 1878 .
C . Speier , Maler .

Meine Frau litt seit 15 Jahren an einem offenen
Fußgeschwür , welches heftige , brennende Schmerzen verursachte
und trotz aller ärztlichen Hülfe nicht dauernd geheilt werden
konnte ; dem Diätetiker Herrn Friede ! ist es gelungen , dieses
Uebel in fünfmonatlicher Kur vollständig zu heilen , wofür
ich demselben hierdurch meinen Dank sage und ähnlich Lei¬
denden seine Hülfe bestens empfehle .

Coppenbrügge , den 25 . Februar 1878 .
C . Stucke , Stellmacher .

, Ich hatte seit langer Zeit an starken Flechten - Aus -
schlag gelitten , der den ganzen Haarkopf , die Ohren und
einen Theil des Gesichtes einnahm ; da die angewendete ärzt¬
liche Hülfe vollständig erfolglos blieb und das Uebel immer
mehr um sich griff , wendete ich mich im Mai v . I . an den
Diätetiker Herrn Friede ! , und wurde durch dessen Verord¬
nung in 4 wöchentlicher Kur vollständig geheilt , auch ist
bis heute noch nicht das Geringste wieder zum Vorschein ge¬
kommen , weshalb ich ähnlich Leidenden die Hülfe des genannten
Herrn aus voller Ueberzeugung empfehlen kann .

Lachem , den 15 . März 1878 .
Louise Rabe .

Daß ich seit langer Zeit an rheumatischer Lähmung
der Beine gelitten habe , und durch die Verordnung des
Diätetikers Herrn Friede ! in kurzer Zeit geheilt wurde , be¬
scheinige ich hiermit gern , und empfehle jedem Leidenden die
Hülfe dieses Herrn .

Heslingen bei Hess . Oldendorf , im Febr . 1878 .
Ferdinand Peter .

Ich war im vorigen Jahre von einem so schmerzhaften
Gichtleiden geplagt , daß ich schon seit langer Zeit das
Lager hüten mußte , wurde aber durch den Diätetiker Herrn
Friedel in ausfallend kurzer Zeit vollständig hergestellt , daß
ich meinen Beruf wieder ausüben konnte , wofür ich demselben
hierdurch meinen Dank abstatte .

. H . Kö necke , Maler
, in Hameln a . d . W .

Meine 5 Jahre alte Tochter Auguste , die seit Vr Jahren
gn einer bösartigen Augenentzündung gelitten hatte ,
gegen welche alle ärztliche Hülfe ohne Erfolg blieb , wurde
durch den Diätetiker Herrn Friedel in wenigen Wochen ge¬
heilt , welches ich hierdurch im Interesse aller Augenkranken
mit dankbarem Herzen bescheinige .

Hachmühlen b. Münder , den 2 . Decbr 1877 .
Wilhelm Müggc .

Buchdruckerei C. Kientzler u. Co . in Hameln .
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